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JHV

Protokoll der

J a h r e s h a u p t v e r s a m m l u n g   2 0 1 1    

am Sonntag, 27.03.2011, um 16.00 Uhr im Turnerheim

Sitzungsleiter:  Vorstandsmitglied Udo Tröger

Beginn der Mitgliederversammlung: 16.10 Uhr. Es sind 59 Mitglieder und Ehrenmit-
glieder anwesend.

Tagesordnung

1)	 Begrüßung
2)	 Berichte der Vorstandschaft
3)	 Berichte der Kassenrevisoren
4)	 Entlastung der Vorstandschaft/Turnrat
5)	 Berichte der Abteilungen
6)	 Aussprache zu den Berichten
7)	 Ehrungen
8)	 Satzungsänderung
9)	 Neuwahlen
10)	 Anträge
11)	 Sonstiges

Top 1:  Begrüßung

Sitzungsleiter Udo Tröger begrüßt alle anwesenden Ehrenmitglieder und Mitglieder 
und stellt fest, dass satzungsgemäß durch Aushang im Schaukasten, sowie An-
zeige in der Tagespresse mit Angabe der Tagesordnung, geladen wurde und die 
Vollversammlung beschlussfähig ist. Er stellt fest, dass keine Anträge vorliegen. Es 
bestehen keine Einwände oder Ergänzungen aus der Mitgliederversammlung  zu den 
Tagesordnungspunkten.

Top 2: Berichte der Vorstandschaft/Turnrat

Vorstandsmitglied André Schlötzer gedachte der verstorbenen Vereinsmitglieder EM 
Max Gräßel, Martha Meyer, Erna Meyer und EM Heinrich Korndörfer.
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Werbung
Er bedankte sich bei allen Mitarbeitern und Helfern, die den Verein auch besonders 
in der Öffentlichkeit präsentieren und ließ das Veranstaltungsjahr Revue passieren. 
Hier hob er besonders die Deutsche Faustballmeisterschaft U18 hervor, dessen 
Ausrichter der TVK war und dessen Organisation eine besondere Herausforderung 
für den Verein darstellte, die mit Bravour gemeistert wurde. Angefangen von den 
Vorplanungen, der Organisation und dem Ablauf hat alles perfekt und hervorragend 
geklappt. Vielen Dank an alle Helfer, die von früh 6.00 Uhr bis in die späten Nacht-
stunden (oder auch ganz ohne Schlaf) da waren.Anschließend gab er den Veranstal-
tungskalender bekannt.

Vorstandsmitglied Udo Tröger bedankte sich für die gute Zusammenarbeit des Vor-
standes und Turnrates sowie bei allen Mitarbeitern, Mitgliedern, Freunden, Förderern 
und Gästen. In seinem Rückblick bedankte er sich besonders bei dem Wirtsehepaar 
Heike und Marcel für den ideen- und abwechslungsreichen Wirtschaftsbetrieb. Er 
verwies auf eine Gesetzesänderung die Ehrenamtspauschale betreffend, die unter 
Tagesordnungspunkt 8 behandelt wird und widmete seinen Bericht den Ehrungen 
bzw. den zu Ehrenden.

Über das sportliche Geschehen mit den zahlreichen Kinderturnstunden, Männer-, 
Frauen- und Fitnessgymnastik, Nordic Walking, Leichtathletik, Volleyball, Faustball, 
Skikursen, Garde und Wanderungen des vergangenen Jahres berichtete Vorstands-
mitglied Pamela Bambusek.

JHV
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Mit besonderen Aktionen wie AW-Ferienaktion, Kreisjugendquiz, Kartoffelfeuer 
(fiel leider ins Wasser) und Zeltlager gibt sich der Verein richtig Mühe, vor allem 
den Kindern etwas Besonderes zu bieten. Der TVK hat 30 Übungsleiter und 12 
Übungsleiter-Helfer, die sich im vergangenen Jahr 1661 Stunden für den Turnbe-
trieb ins Zeug legten. Vielen Dank! Trotzdem, so P. Bambusek, fehlen noch ÜL, 
vor allem im Bereich Kinderturnen und Ski.

Danach wurden die Sportabzeichen den Teilnehmern ausgehändigt:

Deutsches Schüler- und Jugendsportabzeichen
Bronze: Konstantin Rausch
Silber: Cana Alberti, Chiara Gräf, Katrin Gräf, Nina Gräf, Dominik Schubert, 
Jessica Wolf, Sabrina Wolf, Sandra Gräf
Gold: Yannik Junger, Katrin Schneider

Deutsches Sportabzeichen
Silber (zum 4. Mal): Susanne Gärtner, Martina Junger, Silvia Reinel, Edith 
Werner
Gold: Irene Braun, Sabine Müller
Gold (zum 10. Mal): Ute Geyer
Gold (zum 11. Mal): Hella Fraas, Renate Golly

Bayerisches Sport-Leistungsabzeichen
Bronze: Sandra Gräf, Martina Junger
Gold: Irene Braun, Sabine Müller, Susanne Gärtner
Gold (zum 10. Mal): Ute Geyer
Gold (zum 11. Mal): Renate Golly, Hella Fraas
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Vorstandsmitglied Roswitha Weiß informiert die Vollversammlung über die Mit-
gliederbewegung im abgelaufenen Vereinsjahr. So beträgt die Gesamtzahl der 
Mitglieder 608, davon 113 Kinder und Schüler bis 13 Jahre, 36 Jugendliche (bis 17 
Jahre) und 454 Erwachsene.

Vorstandsmitglied Rainer Beck berichtet über die notwendigen Instandhaltungen 
und Sanierungen und den Planungsfortschritt beim Hallenneubau. So wurden der 
Hartplatzbelag gereinigt, die Halle neu gestrichen sowie Schalter und Steckdosen 
ausgewechselt und das angrenzende Grundstück erworben.

Für das kommende Jahr sind die Kaminsanierung, Gartenzaunfertigstellung der 
neuen Grundstücke, pflegeleichte Gestaltung des Gartens, Abriss und Sanierung 
der Terrasse, Überprüfen der Dächer und deren Entwässerung, Abschließen der 
Heizleitungsisolierung, Erneuerung der Theke, neue Lampen und Vorhänge gep-
lant.

Der Hallenneubau wird nach Beschluss des Turnrates ausgesetzt, so Rainer Beck, 
da die Kosten und Belastungen für den Verein nicht unerheblich sind. Trotzdem 
war es richtig, die angrenzenden Grundstücke zu erwerben, um für spätere Pla-
nungen gerüstet zu sein. R. Beck bedankte sich für die konstruktive Arbeit im 
Bauausschuss.

Über die finanzielle Situation  informiert Vorstandsmitglied Christine Lang mit dem 
Kassenbericht und bedankt sich für die eingegangenen Spenden.

TOP  3: Bericht der Kassenrevisoren

Friedrich Gräßel und Inge Korndörfer haben die Kasse geprüft. Friedrich Gräßel 
bestätigt eine einwandfreie Kassenführung.

Top 4: Entlastung Vorstandschaft/Turnrat
Die Entlastung wurde von der Mitgliederversammlung einstimmig erteilt.

Top 5: Berichte der Abteilungen
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Folgende Übungsleiter gaben ihren Tätigkeitsbericht ab:

Fitnessgymnastik:                                   	 Ute Geyer
Mutter und Kind- / Kleinkinderturnen:       Monika Gärtner, Gabriele Gregor, 		
	 Katrin Dogan
Turnstunde Vorschulkinder :                  	 Stefanie Reichel, Katrin Dogan, Nina 		
	 Gräf, Pamela Bambusek
Mädchen- u. Jungen-Turnstunde 6-8 J.: 	Stefanie Reichel
Mädchenturnstunde 9-12 Jahre:             	 L. Hagn, Katrin Gräf, Sabrina Wolf,
	 Pamela Bambusek
Frühsport für Jedermann:                      	 Heike Peters
Aerobic:                                                   	 Pamela Bambusek, Karina Hering
Schülerturnstunde 6- 11 J.: 	 Stefan Popp, Ferdinand Fischer, 		
	 Max Grosser
Frauengymnastik I:                                  	 Renate Golly
Frauengymnastik II /Seniorengymnastik:	 Renate Golly
Männerturnstunde:                                  	 Christine Lang
	 (Bericht für Robert Kögler)
Faustball:                                                	 Jürgen Döbereiner
Volleyball:                                                	 Sebastian Albrecht
Ski:                                                            Hella Frass
	 (Bericht für Stefanie Kohlhofer)
Fit und Fun Gymnastik:                        	 Christine Lang
Nordic Walking:                                  	 Silvia Hagn
Fasching:                                               	 André Schlötzer
Presse:                                                	 Heike Peters
Wandern:                                      	 Sepp Zürner
Zeitung:	 Hella Fraas

Top 6: Aussprache zu den Berichten

Vorstandsmitglied Udo Tröger bedankte sich bei allen Übungsleitern und deren 
Helfern für ihren Einsatz.  Günter Walther lobt Christine Lang für die Fortführung 
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der Fit- u. Fun-Gymnastik. Addi Kielmann übt Kritik an dem Verhalten in der 
Faustballabteilung, das zu seinem Rücktritt geführt hat.

Top 7: Ehrungen

Es wurden die  Mitglieder für 15- ,25- und 50-jährige Vereinszugehörigkeit sowie 
5-, 10- und 15-jährige ÜL-Tätigkeit geehrt.

Die Vollversammlung stimmte dem Vorschlag zu, Hella Fraas zum Ehrenmitglied 
zu ernennen. Das Engagement und der Arbeitseinsatz rechtfertigen diese Ehrung 
in jeder Hinsicht.

Top 8: Satzungsänderung

Der SL erläutert die Änderungen, die die §§ 9, 12 und 15 betreffen, Die Vollver-
sammlung stimmt diesen Änderungen einstimmig, zu. Änderung der DM in Euro-
Beträge §§ 9,12 und Erhöhung der Summe § 12.

§ 15: anstelle Schaukasten: Veröffentlichung an der Anschlagtafel im Turnerheim 
und in der Tagespresse. Nach der Erläuterung des SL über die neue, gesetzlich 
geregelte Möglichkeit der Zahlung einer Ehrenamtspauschale stimmt nach ein-
gehender Diskussion die Vollversammlung einstimmig dafür. Dies wird unter § 11 
in die Satzung aufgenommen und die nachfolgenden Paragrafen werden jeweils 
neu nummeriert. Nach nochmaliger Abstimmung stimmt die Vollversammlung 
einer Satzungsänderung in den vorangegangenen Punkten einstimmig zu.

Top 9 : Neuwahlen
Gegen die Vorschläge Hans Jürgen Zürner (Wahlleiter), Karina Hering und Seba-
stian Albrecht (Beisitzer) bestehen keine Einwände.

Die Vorstandsmitglieder Udo Tröger, André Schlötzer, Rainer Beck, Christine 
Lang, Roswitha Weiß, und Pamela Bambusek stehen für eine weitere Periode zur 
Verfügung. Die Abstimmung der Mitgliederversammlung erfolgt en Block durch 
Handzeichen: einstimmig. Die neu gewählten Vorstände nehmen die Wahl an.

JHV
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Die Neuwahlen der Turnräte erfolgt ebenfalls durch Handzeichen.

Abteilung Faustball-Jugend:	 Jürgen Döbereiner  (mehrheitlich)
Abteilung Faustball:                 	 Andreas Reul (mehrheitlich)

JHV
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Abteilung Kinderturnen:          	 Katrin Dogan (mehrheitlich)
Abteilung Frauenturnen:          	 Ute Geyer (einstimmig)
Abteilung Männerturnen:        	 Robert Kögler (einstimmig)
Abteilung Volleyball:                	 Steffen Neuberger (einstimmig)
Abteilung Leichtathletik:        	 Michael Gräf (mehrheitlich)
Abteilung Ski:                            	 Stefanie Kohlhofer (einstimmig)
Abteilung Wandern:                	 Hans-Jürgen Zürner (mehrheitlich)
Abteilung Nordic Walking:    	 Sylvia Hagn (mehrheitlich)
Protokollführer:             		 Franziska Gärtner (einstimmig)
Werbung und Presse:        	 Karina Hering (einstimmig)
Vereinszeitung:              		 Hella Fraas (mehrheitlich)
Fasching:                        	 Florian Gärtner (einstimmig)
Theater:                          	 Domico Limata (mehrheitlich)
Platzwart:                        	 Oswald Hofmann (mehrheitlich)
Gerätewart:                     	 Hans Korndörfer (einstimmig)
Kassenrevisoren:       		  Inge Korndörfer (einstimmig), Friedrich Gräßel 		
				    (mehrheitlich)

Aus der Versammlung wurden als Beisitzer vorgeschlagen: Hermann Koeppel, 
Sabine Jena, Frank Neuberger, Erika Gräßel, Friedrich Gräßel, Thorsten Hick, 
Stefan Schneider, Renate Golly und Dominik Schmidt.

Es wurden von der Vollversammlung in geheimer Wahl gewählt: Sabine Jena, 
Friedrich Gräßel, Frank Neuberger, Thorsten Hick, Hermann Koeppel, Stefan 
Schneider.

Top 10: Anträge

Es liegen keine schriftlichen Anträge vor.

Top 10: Sonstiges

Günter Walther teilt mit, dass er 40 Jahre Vereinsgeschichte gesammelt hat, in 
Form von Zeitungsberichten und Vereinsheften. Er wird diese Sammlung dem 
Stadtarchivar Werner Bergmann zur Verfügung stellen. Der SL regt an, diese 
Schätze zur 125-Jahr-Feier zu verwenden. Udo Tröger bedankt sich bei den 
ausgeschiedenen Turnräten Kilian Stöcker, Heike Peters, Sebastian Albrecht, 
Dominik Schmidt, Adolf Kielmann, Ferdinand Fischer und Stefanie Reichel für die 
geleistete Arbeit und ihr Engagement

Nachdem es keine Wortmeldungen mehr gibt, schließt der SL 19.50 Uhr die 
Sitzung.

Roswitha Weiß  (Schriftführer)
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Werbung



12

1. Turnratsitzung

Protokoll der 1. Turnratsitzung 

am Donnerstag, 07.04.2011, 20.00 Uhr im Turnerheim

Sitzungsleiter: Udo Tröger, anwesende Turnratsmitglieder: 24

Tagesordnung:

1)	 Einläufe und Berichte
2)	 Tag der offenen Stadt am 29.05.2011 (Info)
3)	 Baumaßnahme Terrasse (Info)
4)	 Neue Grundstücke (Arbeitsdienst)
5)	 125-Jahr-Feier (Planungen, Aufgabenverteilung)
6)	 Sportwoche (Planung, Organisation)
7)	 Sonstiges, Wünsche, Anträge

Zu Beginn der Sitzung begrüßt Sitzungsleiter Udo Tröger den neu gewählten 
Turnrat und bedankt sich insbesondere bei den acht neuen Turnratsmitglie-
dern bzw. Beiräten für deren Bereitschaft zu ehrenamtlichem Engagement im 
Turnverein. Er gratuliert den Mitgliedern, die seit der letzten Sitzung Geburts-
tag hatten und stellt die Beschlussfähigkeit fest.

 TOP 1: Einläufe und Berichte
Pamela Bambusek berichtet aus ihrem Ressort sportliche Aufgaben und 
Belange. Sie gibt eine Einladung zum bayerischen Landesturnfest in Lands-
hut weiter und informiert die Turnräte über bevorstehende Anschaffungen, so 
z. B. ein Ballnetz, Laibchen, Steppbretter und Aero-Steps. Da ein Aero-Step 
etwa 50 bis 60 kostet und die Anschaffung von 20 Stück beantragt ist, sollen 
zunächst Angebote eingeholt werden und später über den Einkauf im Turnrat 
entschieden werden. 

Im Hinblick auf die bevorstehende 125-Jahr-Feier aber auch für das Wie-
senfest weitere Veranstaltungen soll neue einheitliche Vereinskleidung ange-
schafft werden, um in der Öffentlichkeit identisch aufzutreten. Pamela Bam-
busek wird bis Juli den Markt erkunden und bittet um Vorschläge und Tipps 
für Bestellmöglichkeiten. 

Erika Gräßel teilt mit, dass sie mit einer Mädchengruppe an einem Wettbe-
werb des Kreisjugendrings teilgenommen hat. Leider bekamen die Mädchen 
nicht mitgeteilt, welchen Platz sie belegt haben. Auch hat sich das Punktesy-
stem geändert. 
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1. Turnratsitzung
Der SL bittet um ein Feedback zur Jahreshauptversammlung. Die Organisati-
on und der Ablauf der Veranstaltung sind allgemein gut angekommen. Le-
diglich über die Verleihung des Sportabzeichens und die Sportlerehrungen in 
diesem Rahmen wurde kurz diskutiert. Es soll im Ergebnis jedoch so beibe-
halten werden.

TOP 2: Tag der offenen Stadt am 29.05.2011 (Info)
Der Turnverein beteiligt sich am Tag der offenen Stadt am 29.05.2011. Udo 
Tröger und André Schlötzer haben bisher an drei Vorbereitungstreffen dazu 
teilgenommen. Bei gutem Wetter wird sich der Verein im Bereich des Hart-
platzes eventuell mit Kirchweihständen präsentieren. Es wird u. a. einen 
Geschicklichkeits-Parcours für Kinder, Völkerball ab 16 Jahren, Kaffespezia-
litäten, Crêpes, Waffeln, und Pizzabrötchen geben. Die Volleyball- und Faust-
ballabteilung werden sich präsentieren. Wer zum Tag der offenen Stadt neues 
Vereinsmitglied wird, bekommt den Mitgliedsbeitrag für 2011 erlassen. Für 
die Werbung in Form von Flyern und im Radio entstehen für den Verein keine 
Kosten, da die HHG die Finanzierung übernimmt. Laut Information von Robert 
Kögler soll es auch die Möglichkeit der Werbung in der Frankenpost geben, 
die der Verein jedoch selbst tragen müsste. Hermann Koeppel wird mit den 
Schachfreunden in der Turnhalle vertreten sein. Erika Gräßel teilt mit, dass die 
Cheerleader bereits mit dem Training begonnen haben. 
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1. Turnratsitzung
TOP 3: Baumaßnahme Terrasse (Info)
Udo Tröger informiert den Turnrat darüber, dass die circa 15 Jahre alte Terras-
se im Eingangsbereich des Turnerheims marode und einsturzgefährdet ist. Die 
Asphaltdecke setzt sich und der Hang drückt nach unten. Aus diesen Grün-
den wird sie abgerissen. Um den etwa 25 qm großen asphaltierten Bereich zu 
erneuern, ist nach einer ersten groben Kostenschätzung mit einer Investition 
von etwa 6.200 netto zu rechnen. Der Vorstand strebt an, die Terrasse zu 
sanieren und etwa einen Meter in Richtung Turnplatz zu erweitern, womit sich 
ein Fläche von ca. 40 qm ergäbe, die auch als Zuschauertribüne genutzt wer-
den könnte. Es steht zur Diskussion, in welcher Form der Hang abgefangen 
und die Terrasse/Tribüne neu konstruiert werden soll (z. B. Betonfundamente, 
Stahlsystem mit Holz- oder Kunststoffauflage usw.). Das bestehende Gelän-
der kann in jedem Fall wieder verwendet und erweitert werden. Gleichzeit ist 
angedacht, die Treppe hinunter zum Sportplatz zu sanieren und zu fliesen. 
Für den Abbau der alten Terrasse stellen sich Hans Korndörfer und Oswald 
Hofmann zur Verfügung. Im Zuge dieser Arbeiten soll der Zaun zwischen den 
Grundstücken Kießling und Lang mit entfernt werden. Außerdem wird das 
Geländer der hinteren Treppe beim Parkplatz entfernt und die marode Trep-
pe gesperrt. Die Entsorgung des Holzes übernimmt André Schlötzer. Bis zur 
nächsten Turnratsitzung werden die Angebote zur Sanierung eingeholt und zu 
diesem Zeitpunkt zur Abstimmung gebracht.  
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1. Turnratsitzung
TOP 4: Neue Grundstücke (Arbeitsdienst)
Auf den neuen Grundstücken Lang/Kießling müssen sieben bis acht Bäume 
gefällt werden. Es muss besprochen werden, ob die Wurzelstöcke anschlie-
ßend entfernt oder abgefräst werden sollen. Das Holz könnte bei der näch-
sten Weihnachtsfeier versteigert werden. Die Grundstücke sollen mit Humus 
bedeckt und abgezogen und auf diese Weise geebnet werden, um sie mit 
dem Rasentraktor mähbar zu machen und möglichst pflegeleicht zu gestalten. 
Noch im Laufe dieses Jahres werden die Zäune errichtet, das Lärchenholz 
hierfür ist vorhanden. Der SL fordert die Turnratsmitglieder zur Bereitschaft 
für eine zahlreiche Mitwirkung bei dem bevorstehenden Arbeitsdienst auf.

TOP 5: 125-Jahr-Feier (Planungen, Aufgabenverteilung)
Im Jahr 2012 begeht der TVK sein 125-jähriges Jubiläum. Es sollen vier bis 
fünf Veranstaltungen stattfinden. Angedacht sind eine Prunksitzung, eine 
Gausternwanderung, ein Stern-Staffellauf zum Turnerheim und ein Jubilä-
umsabend in der Schulturnhalle. Es wurde bereits ein Arbeitskreis gebildet, 
an dem sich aus dem Kreis des neu gewählten Turnrates zusätzlich Erika 
und Friedrich Gräßel, Karina Hering und Steffen und Frank Neuberger beteili-
gen. Der Arbeitskreis sammelt Ideen und erarbeitet bis zur nächsten Sitzung 
Vorschläge für Programmpunkte. Es wird überlegt, die Zusammenarbeit im 
Unterzentrum hierfür wieder aufzugreifen. 

TOP 6: Sportwoche (Planung, Organisation)
Heinz Fraas, der als Vertreter für die Faustballabteilung an der Turnratsitzung 
teilnimmt, berichtet über die Planungen für die diesjährige Sportwoche. Die 
Ideen, die für das 40-jährige Jubiläum der Abteilung im letzten Jahr nicht 
umgesetzt wurden, sollen nun realisiert werden. Neben dem Gaudi- und Män-
nerturnier sowie einer Stadtmeisterschaft sollen auch ehemalige Faustballer 
aus den 70er Jahren zu einem Turnier eingeladen werden. Auch ein Rasenvol-
leyball-Turnier könnte in diesem Rahmen stattfinden. Für den Samstagabend 
liegt eine mündliche Zusage der Band „Effi & Konsort´n“ vor. Es wird darüber 
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1. Turnratsitzung
diskutiert, ob Werbung mittels beklebten Bauzäunen in Kirchenlamitz, Weißen-
stadt und Schwarzenbach finanzierbar ist. Mit Hilfe von Flyern, die z. B. bei 
den Dorfkirchweihen verteilt werden, sollen mehr Besucher gewonnen wer-
den. Die persönlichen Einladungen sind bereits gefertigt und zum Teil schon 
auf Turnieren verteilt worden. Ab Spielbeginn am 8. Mai werden zwei Kirchen-
lamitzer Faustballmannschaften auf Turnieren vertreten sein und Einladungen 
verteilen. 

TOP 7: Sonstiges, Wünsche, Anträge
Ute Geyer bittet darum, bei der Stadt nachzufragen, wie die Vergabe des 
Stadtbusses geregelt ist, da der Bus zu vielen Terminen im Jahr im Voraus von 
Vereinen ausgebucht ist und dann für andere Vereine nicht mehr zur Verfü-
gung steht. Christine Lang wird sich mit der Stadt in Verbindung setzen. 

Der Turnrat stimmt der Anregung von Hans Korndörfer zu, auf den Toi-
letten Haltegriffe anzubringen. Außerdem soll ein Hinweisschild auf das 
Behinderten-WC angebracht werden. 

Im Zuge der Asphaltierarbeiten im Eingangsbereich des Turnerheims 
sollen die Löcher auf dem Parkplatz, die durch die Befestigung des Fest-
zeltes entstehen und der Bereich vor den Garagen mit asphaltiert werden. 

Es wird über die Abnahme und Verleihung des Sportabzeichens disku-
tiert. Ute Geyer und Sandra Gräf werden eine Statistik über die bisher 
abgelegten Sportabzeichen erstellen. Michael Gräf steht für die Abnah-
me des Sportabzeichens bei Erwachsenen nicht mehr zur Verfügung, die 
Sportabzeichen für Kinder wird er weiterhin abnehmen. 

Karina Hering weist auf die Möglichkeit hin, Termine im interkommunalen 
Mitteilungsblatt  „Komm mit!“ zu veröffentlichen und bittet um Beiträge. 
Hans-Jürgen Zürner gibt bekannt, dass am 15. Mai eine Wanderung zur 
Luisenburg/Kösseine und am 2. Juni ein Gausternwandertag stattfindet. 

Heinz Fraas fragt an, ob sich der Verein am Angebot des Bezirks Ober-
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1. Turnratsitzung
franken zur Sammelbestellung von Faustbällen beteiligen will. 

Udo Tröger gibt bekannt, dass der Vorstand die Finanzordnung, in der 
unter anderem die Fahrtkostenerstattung geregelt ist, überarbeiten und 
dem Turnrat in der nächsten Sitzung zum Beschluss vorlegen wird. 

Die nächste Turnratsitzung ist am Donnerstag, 09.06.2011 um 20.00 Uhr 
im Turnerheim.

 Franziska Gärtner, Protokollführerin



18



19

2. Turnratsitzung

Protokoll der 2. Turnratsitzung

am 10. Juni 2011 um 20.00 Uhr im Turnerheim

Sitzungsleiterin: Pamela Bambusek, anwesende Turnratsmitglieder: 20

Tagesordnung:

1)	 Einläufe und Berichte
2)	 Terrassenbau/Flutlichter
3)	 Sportwoche/Holzverkauf
4)	 Neugrundstücke Lang/Kießling rekultivieren
5)	 Neuanschaffungen für Übungsleiter
6)	 Fasching
7)	 Voranzeige für 125-jähriges Jubiläum
8)	 Sonstiges, Wünsche, Anträge

TOP 1: Einläufe und Berichte

Hans Korndörfer hat in der Damentoilette eine Aufstehhilfe sowie in der Hal-
le Steckdosensicherungen angebracht. Die Fa. Rupprecht/Wunsiedel konnte 
für eine Werbeannonce in der TVK-Zeitung gewonnen werden. Karina Hering 
kritisiert die Frankenpostredaktion hinsichtlich der Berichtveröffentlichungen. 
Robert Kögler berichtet vom Ausflug der Männerturnstunde nach Schwandorf 
und Speinshart und berichtet, dass die Turnstunden derzeit draußen stattfinden. 
Frank Neuberger berichtet, dass das Volleyballtraining draußen und eine Stunde 
früher stattfindet. Nach Pfingsten startet die Leichtathletik. Hans-Jürgen Zürner 
veranstaltete eine Kösseinewanderung mit 15 Teilnehmern. Er lobt das Erin-
nerungsgeschenk der Gausternwanderung in Thierstein (Vereinsgruppenfoto). 
Am 3. Juli wird nach Hallerstein gewandert. Christine Lang berichtet, dass der 
Tag der offenen Stadt 37 Euro minus einbrachte. Folgende Einladungen werden 
besucht: Fronleichnam mit Fahne/Wimpel, Festabend anl. Jubiläum TV Thier-
stein und FCK. Sie bittet alle Übungsleiter, in ihren Sportstunden alle Teilnehmer 
auf Mitgliedschaft zu überprüfen. André Schlötzer berichtet, dass der enorme 
Aufwand des TV von ca. 100 Arbeitsstunden zum Tag der offenen Stadt lei-
der umsonst war und dankte den vielen Helfern. Es konnten 3 neue Mitglieder 
gewonnen werden. Udo Tröger sowie der gesamte Turnrat zeigen sich verärgert 
über den Ablauf des Tags der offenen Stadt.

TOP 2: Terrassenbau/Flutlichter
Terrasse: Es liegt ein Angebot der Fa. Ruckdäschel für die Hangsicherung 
vor. Der Punkt wird vertagt, es werden Alternativangebote eingeholt.



20

2. Turnratsitzung
Flutlicht: In einem Flutlicht war ein Vogelnest; die Birne wurde gesichert. Mit 
einem Hubsteiger sollen alle Lampen repariert und gereinigt werden.

TOP3: Sportwoche/Holzverkauf
Markus Schlötzer berichtet von der Organisation der Sportwoche: Zeltauf-
bau 5.9., Stadtmeisterschaften Vorrunde Mittwoch, 7.9. Vorschläge, End-
runde und Gaudispiel ehemaliger Faustballer am Freitagabend. Samstag 
spielen Effi und Konsorten. Es sollen Plakat- und Flyerwerbung betrieben 
sowie die Homepage aktualisiert werden. Als Erinnerungsgeschenke für 
das Ehemaligenspiel anl. 40 Jahre Faustballabteilung soll es einen Bierkrug 
geben. Es ist angedacht, zur Sportwoche das Holz zu verkaufen bzw. zu 
versteigern.

TOP 4: Neugrundstücke Lang/Kießling rekultivieren
Rainer Beck schlichtet das Holz auf und mäht Gras. Ein Bagger reißt an 
einem Tag die Wurzeln heraus. Unklar ist die Endablagerung der Wurzelstö-
cke. Das Gelände wird eingeebnet. Es werden die Löcher und der Graben 
für die Granitsäulen gezogen und ausgehoben. R.B. stellt den Antrag auf 
eine Freigabe für 800 Euro (inkl. Puffer), der einstimmig angenommen wird. 

TOP 5: Neuanschaffungen für Übungsleiter
Einige Sportgeräte wurden bereits bestellt. Weiters werden angeschafft 30 
Leibchen und eine Gummimatte für die Skiabteilung, je 5 x 80g- und 200g-
Wurfbälle für Leichtathletik, 1 Bocciasatz farbig für die Männerturnstunde.

TOP 6: Fasching 
Die Prunksitzung findet im Januar nur in Kirchenlamitz statt und ohne 
Marktleuthen. Der TOP wird auf nächste Sitzung vertagt. Es wird angeregt, 
sämtliche ehemaligen Higlights zu präsentieren. 
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2. Turnratsitzung
TOP 7: Voranzeige für 125-jähriges Jubiläum
Karina Hering verteilt einen Jahresentwurf, den das OK erarbeitet hat. Dem 
OK gehören an Friedrich und Erika Gräßel, Pamela Bambusek, Karina He-
ring.

TOP 8: Sonstiges, Wünsche, Anträge
Am 15.7. findet das Zeltlager statt. Die Unkosten betragen 4 €Euro, den Rest 
trägt der TVK. Am 9.8. sponsert der TV bei der AWO-Ferienaktion Eis. In 
den Sportstunden soll für die Teilnahme am Wiesenfestzug geworben wer-
den. Kleidung: rot-weiß. Hans-Jürgen Zürner teilt mit, dass die Flyer anl. der 
Gausternwanderung verteilt werden. Die nächste TRS findet am Donnerstag, 
11. August, statt.

Die TRS endet um 22.40 Uhr.

Stefanie Kohlhofer

Protokollantin 
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Ehrung

Am 02.04.2011 besuchten Christine Lang und Roswitha Weiß unser Ehren-
mitglied Heinrich Meyer im Haus Saalepark in Schwarzenbach/Saale, um 
ihm die Ehrenurkunde für 50 Jahre Mitgliedschaft zu überreichen, da er zur 
Jahreshauptversammlung nicht anwesend sein konnte.

Zusammen mit seiner Tochter, Frau Knörr, verbrachten wir einen kurzwei-
ligen Nachmittag im Sonnenschein auf der Terrasse und als Erinnerung 
hielt Christine Lang den Besuch auf einem Foto fest.
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Werbung
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Faustball
Faustball Nordbayernliga:

TV Kirchenlamitz sichert sich Klassenerhalt

Kirchenlamitz/Staffelstein – Beim vorletzten Spieltag in der Nordbayernliga 
sicherte sich die junge Mannschaft des TV Kirchenlamitz in teilweise über-
zeugender Manier nach dem Aufstieg in diese Liga den Klassenerhalt und 
hat nun mit 14:10 Punkten den dritten Tabellenplatz inne. 

TSV Staffelstein – TV Kirchenlamitz (N) 2:3 (9:11; 12:10; 8:11; 11:9; 8:11)

Im „Reich“ des Vorletzten, dem TSV Staffelstein begannen die wiederer-
starkten Kirchenlamitzer vollzählig (der Langzeitverletzte Claus Kögler 
konnte nach seinem Mittelhandbruch zumindest auf der Ersatzbank Platz 
nehmen) gegen den alten oberfränkischen Rivalen. Schon im Hinspiel war 
es zwischen beiden Kontrahenten zu einem packenden  Duell gekommen.

Der TVK begann gut und konnte sich zunächst eine klare Führung herausar-
beiten. Erst gegen Ende dieses Satzes kamen die auf einem Abstiegsplatz 
stehenden Staffelsteiner auf, waren aber nicht mehr in der Lage, den ersten 
Durchgang für sich zu entscheiden. Im zweiten Satz das gleiche Bild. Der 
TVK führte bereits 10:7, als der TSV verkürzen konnte. Nun pfiff der Schiri 
Hauptschläger Max Reul wegen angeblichen Übertretens zwei Angaben ab, 
was zum Satzgewinn von Staffelstein führte. Dadurch verunsichert begann 
der dritte Satz und die Westoberfranken führten plötzlich mit 4:1, bevor sich 
der TVK auf seine Kampfstärke besann und aus einer guten Abwehr heraus 
(Chris Döbereiner und Dominik Schmidt) Punkt um Punkt holte und den Satz 
für sich entschied.

Der vierte Satz brachte dem TV plötzlich Probleme im Spielaufbau. Stark 
böiger Wind ließ Mittelmann und Aufbauspieler Holger Kielmann teilweise 
schlecht aussehen. Trotzdem führte kurz vor Schluss Kirchenlamitz mit 9:7, 
ehe Staffelstein diesen  vierten Durchgang noch drehte und gewann. So-
mit musste ein fünfter Satz die Entscheidung über das Match bringen. Dies 
sollte eine klare Sache für die jungen Kirchenlamitzer werden. Beim Seiten-
wechsel führte man bereits mit 6:1 Punkten, ehe die „Adam-Riese-Städter“ 
auf 4:7 und danach 8:10 verkürzen konnten. Max Reul war es vorbehalten, 
mit einem wuchtigen Angriff den letzten Punkt der Begegnung und damit 
den wichtigen Sieg zum Klassenerhalt (3:2 f. TVK) zu erzielen. 

SG Walhalla Regensburg – TV Kirchenlamitz (N) 0:3 (6:11; 14:15; 7:11)

Die Begegnung gegen die ersatzgeschwächten Oberpfälzer, die zuvor eben-
falls Staffelstein bezwungen hatten, sollte eine klare Angelegenheit für die 
Fichtelgebirgler werden. Spielführer Claus Kögler gab nach langer Verlet-
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zungspause sein Debüt und rückte für den leicht angeschlagenen Zweitan-
greifer Christoph (Fuzzy) Röll in Team. Vielleicht durch Übermotivation hatte 
er zunächst Probleme, sich in das Kirchenlamitzer Spielsystem einzufinden. 
Dies führte im ersten Satz zu leichten Abstimmungen im Zuspiel. Dennoch 
brachte der TVK diesen Satz sicher heim. Im zweiten Durchgang drehten die 
Regensburger, die auch noch nicht gesichert waren, plötzlich auf und die 
Führung wechselte ständig. Beim maximalen Satzende (14:15) war der TVK 
der glückliche Satzgewinner.

Im dritten Durchgang war nun Regensburg frustriert und hatte gegen den 
mit einer starken Mannschaftsleistung aufspielenden Neuling aus Oberfran-
ken keine Chance mehr. Kirchenlamitz gewann verdient und konnte sich 
durch diese vier Punkte in der Tabelle wieder auf den 3. Platz vorschieben. 
Das Abstiegsgespenst ist somit verscheucht und man kann gelassen dem 
letzten Spieltag entgegensehen. Allerdings fehlt wegen Urlaub der baye-
rische Jugendauswahlspieler und Hauptangreifer Max Reul. Die gibt dem 
erst sechzehnjährigen Nachwuchsangreifer Florian Schlund aus der „Re-
serve“ die Möglichkeit, sich durch gute Leistung für die erste Garnitur zu 
empfehlen. Das Zeug dazu hat er jedenfalls. 

H.F
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Faustball
B-Klasse Oberfranken (Ost)

Kirchenlamitz II bringt Schwarzenbach/Saale erste Niederlage bei

Kirchenlamitz – Beim Heimspieltag hatte es die Reserve des TVK mit dem Tabel-
lenführer Schwarzenbach/Saale und der SG Bad-Berneck/TV Meierhof zu tun. 
Dabei konnte sich der TV für die vorangegangenen Niederlagen revanchieren und 
brachte dem Tabellenführer aus der Saalestadt an seinem vorletzten Spieltag die 
erste Niederlage bei.

TV Kirchenlamitz II – Bad Berneck/Meierhof/Weidenberg 3:1 (11:4; 11:8; 
8:11; 11:3)

Von Beginn an ließ die Reserve des TVK, in der neben Jugendlichen Heimkehrer 
Michael Gebhardt im Angriff spielte, nichts anbrennen und gewann den ersten 
Satz souverän. Auch der zweite Durchgang ging ungefährdet zum Gastgeber, 
obwohl doch einige Fehler von beiden jugendlichen Nachwuchsspielern Sven 
Hofmann und Christian Kräml in der Abwehr zu verzeichnen waren. Dagegen 
konnte der jugendliche Reserveschlagmann Florian Schlund immer mehr über-
zeugen und wird wohl in nächster Zeit den Sprung in die erste Garnitur schaffen. 
Der dritte Durchgang wurde etwas zu locker genommen. Schon hatte man das 
Nachsehen. Im vierten Satz wiederum überzeugten M. Gebhardt, Claus Kögler  
und Florian Lang. Die Spielgemeinschaft hatte nichts mehr entgegenzusetzen.

TV Kirchenlamitz II – TS Schwarzenbach/Saale I   3:1 (11:7; 6:11; 11:9; 11:6)

Die Saalestädter wollten auch an ihrem vorletzten Spieltag der B-Klasse ihre 
reine Weste behalten und legten sich mächtig ins Zeug. Der TVK hingegen stellte 
sein bestes Team, um Paroli bieten zu können. Dies ging im ersten Satz auch 
auf und der Sieg folgte wie aus einem Guss. Im zweiten Durchgang konnte die 
heimische Hintermannschaft den kraftvollen Angriffsschlägen der Schwarzenba-
cher nichts entgegensetzen und man verlor überzeugend. Im dritten Aufeinan-
dertreffen dieser Begegnung kam es zu einem offenen Schlagabtausch, wobei 
Kirchenlamitz all seine Künste aufwenden musste, um zu gewinnen. Durch diese 
Satzniederlage leicht zermürbt konnte Schwarzenbach auch im vierten Durch-
gang mit den jetzt überzeugend aufspielenden „Krebsbackern“ nicht mehr mit-
halten und verlor klar. Vor den beiden letzten Spieltagen weist die zweite Garnitur 
des TVK ein ausgeglichenes Punktekonto von 8:8 auf und kann eigentlich nur die 
Flucht nach vorne antreten, um eventuell wieder in die A-Klasse zu kommen. 

											         
H.F.
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B-Klasse Oberfranken (Ost)  -  Oberfranken

Platz		  Mannschaft		         Spiele    Sätze      Punkte

1. TS Schwarzenbach a.d. Saale	 10	 28:5	 18:2

2. TSV Thiersheim II (A)	 8	 22:7	 14:2

3. SV Hof II	 10	 20:20	 10:10

4. TV Kirchenlamitz II (A)	 8	 14:16	  8:8

5. SG TV M’hof/TSV Bad Berneck/SV W’dbg	 8	 10:17	  6:10

6. TUS Töpen (N)	 8	  8:18	  4:12

7. TS Schwarzenbach a.d. Saale	 8	  5:24	  0:16

Die Spiele am 29.5. in Töpen gegen SG TV M’hof/TSV Bad Berneck/SV W’dbg 
wurden mit jeweils 0:3 (0:11, 0:11, 0:11) gewertet, da K’ltz II wegen Verletzung 
und Abgabe von 3 Spielern in die 1. Mannschaft nicht antreten konnte. 

H.F.
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Tag der offenen Stadt

n nuTag der offenen Stadt am 29.05.2011 …

… auch wir waren dabei.

Eigentlich sollten hier viele schöne Bilder erscheinen, auf denen Besucher des 
TVK zum Tag der offenen Stadt zu sehen sind. Doch leider gab es diese vielen 
Besucher nicht – zumindest nicht am Turnplatz. 

Viele fleißige Helfer hatten sich im Vorfeld überlegt, wie wir uns als Turnverein 
am besten präsentieren können. Und das Konzept war klasse. Es gab Crêpes, 
frische Waffeln, verschiedene Kaffeespezialitäten vom Espresso bis zum Latte 
Macchiato, Kuchen, Torten und Erfrischungsgetränke. Man konnte Volleyball 
oder Faustball spielen, es war sogar ein Völkerballturnier angedacht.

Außerdem hatten unsere Cheerleader einen Auftritt, der extra für diesen Tag ein-
studiert wurde. Und dann war da noch der große Geschicklichkeitsparcours für 
Groß und Klein. Viele kniffelige Hürden waren zu überwinden, ob auf den Füßen, 
den Knien oder dem Fahrrad. Für jeden Teilnehmer gab es schließlich ein kleines 
Präsent. 

Leider wurden unsere Erwartungen nicht erfüllt. Vielleicht war für die Besucher 
einfach zu viel geboten, so dass sie den Weg bis zum Turnerheim nicht gefunden 
haben. Eigentlich schade …

Für uns hatte der Tag trotzdem etwas Gutes, es war wieder einmal ersichtlich, 
wie viele Helfer und Ehrenamtliche der Verein hat. Viele fleißige Hände haben 
etwas Tolles auf die Beine gestellt. Nur keiner wollte es eben nutzen. 
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Theater

Die Theatergruppe des TVK macht Hamburg unsicher
Am Samstag, 19.3.11 machten sich acht Mitwirkende der Theatergruppe mit dem 
Stadtbus  (und einer mit dem Zug) nach Hamburg auf, um sich das Musical „Sister 
Act“ im Operettenhaus anzusehen. Um sechs Uhr morgens ging´s los und das Wet-
ter wurde immer besser. Die Sonne lachte vom 9 Grad kalten Himmel und wir fuhren 
nur 5,5 Std. bis wir unser Hotelzimmer beziehen konnten, obwohl unser zweiter, 
männlicher Chaffeur erst falsch abgebogen war und sich auch noch vom Naviga-
tionsgerät mit der Frauenstimme zu einer Route über kilometerweite Landstraßen 
überreden ließ. 

Als etliche Flaschen Sekt geleert waren, machten wir uns auf den Weg, die City von 
Hamburg zu erkunden. Nach dem Einkauf im Alsterkaufhaus genehmigten wir uns 
bei den Arkaden mit Blick auf die Alster einen Kaffee und für die Männer gab´s auch 
je ein Weizenbier.

Die Zeit drängte und wir machten uns noch hübsch für das Highlight des Abends: 
Den Besuch des Musicals mit der ehemaligen Kirchenlamitzerin Zodwa Selele in 
der Hauptrolle und ihrer anschließenden Führung hinter die Kulissen des Theaters.  
Überwältigt von den gesanglichen Leistungen der Mitwirkenden und dem stetig va-
riierenden Bühnenbild, das sich wie schwerelos bewegte, genossen wir die Vorstel-
lung. Zodwa überzeugte alias Deloris van Cartier in der Rolle, die ehemals Whoopi 
Goldberg im Film spielte, mit ihren schauspielerischen Fähigkeiten und sang sich in 
die Herzen des Publikums. Wir hatten viel Glück, denn das Ensemble hätte an die-
sem Abend eigentlich einen Auftritt bei „Wetten, dass“ gehabt, der aber ins Wasser 
fiel, da Whoopi verhindert war und so wurde kurzerhand eine Aufführung festgesetzt, 
für die Christine Lang in letzter Minute noch Karten organisieren konnte. Vielen 
Dank dafür!

Nach der Vorstellung nahm sich Zodwa Selele ganz viel Zeit für uns und zeigte uns 
die Wunder der Bühnentechnik und die Umkleideräume und Kostüme der Schau-
spieler/innen. Wir überreichten ihr im Gegenzug dafür Kirchenlamitzer Spezialitäten 
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wie Bärentatzen, eine Flasche Wein, 2 Dosen Wurst, einen kleinen Epprechtsteiner 
Likör und einen Bildband übers Fichtelgebirge. Sie freute sich sehr, dass wir aus 
der alten Heimat sie besuchen kamen und da das Operettenhaus gleich neben der 
Reeperbahn liegt, gingen wir mit ihr noch einen Kaffee in einer gemütlichen Bar trin-
ken. Sie beantwortete unermüdlich unsere Fragen bis 1.30 Uhr, wobei wir sehr viel 
Spaß zusammen hatten. Wir waren komplett fasziniert von ihrem Leben als Star und 
zugleich von ihrer Bodenständigkeit und ihrer unkomplizierten und herzlichen Art.  

Nachdem wir sie schweren Herzens gehen ließen, machten wir noch etwas das 
dortige Nachtleben unsicher, besuchten die große Freiheit, gingen an der Herbert-
straße vorbei und fielen fast alle um halb fünf ins Bett (mit einer Ausnahme, der lieber 
gar nicht schlafen wollte, angesichts des darauffolgenden Morgens). Denn auch 
die „Schläfer“ standen nach 2 Stunden wieder auf, um rechtzeitig beim Fischmarkt 
einzutreffen und die Atmosphäre dort mitzuerleben, denn schließlich ist man nicht 
alle Tage in Hamburg. Es gab dort live Bands in der historischen Fischhalle und jede 
Menge Fisch, Obst, Nudeln, Süßigkeiten mit den dazugehörigen Marktschreiern 
soweit das Auge reichte. Nach sehr erfolgreichen Schnäppchenkäufen, die dazu 
führten, dass der Stadtbus bis unters Dach beladen war, fuhren wir wieder heim. 

An dieser Stelle nochmals ein herzliches Dankeschön an die wunderbare Zodwa, die 
uns ein unvergessliches Wochenende in Hamburg beschert hat. Schön wars!

Monika Gärtner 

Leberkäs´ und rote Strapse
Die Theatergruppe des Turnvereins spielt dieses Jahr im Herbst wieder Theater. 
Das Stück ist von Regina Rösch und die Proben dafür laufen schon. Im Stück 
selbst geht es um drei Freunde mittleren Alters, denen es im Alltag und in der 
Ehe langweilig geworden ist. Doch auch ihre Frauen sind frustriert: trotz aller 
Verschönerungsversuche ihrerseits dreht sich das Leben nur noch um geputzte 
Fenster und genügend Leberkäs´ im Kühlschrank für ihre Männer. Soll das schon 
alles gewesen sein?

Die Männer beschließen, eine wilde Party zu veranstalten und dazu sollen die 
Frauen auf Wellness geschickt werden. Wie es beim Theater und im richtigen Le-
ben eben so ist, kommt alles anders als man denkt und so gibt es für beide Par-
teien noch viele Überraschungen, die zu Turbulenzen und Verwirrungen führen.

Die Lachmuskeln werden sicherlich tüchtig strapaziert und so mancher wird sich 
in den Charakteren wiederfinden.

Viel Spaß bei folgenden Aufführungsterminen wünscht die Theatergruppe des TVK:

Freitag,   4.11. und Sonntag,   6.11.11
Freitag, 11.11. und Samstag, 12.11.11

 Bei großer Nachfrage werden noch weitere Termine stattfinden!
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Ausflug Frauengymnastik
FRAUEN-GYMNASTIK-GRUPPEN  MACHTEN TOLLEN AUSFLUG

Sonntag, dem 26.6.11, starteten wir, die Turnerfrauen und ein Mann, zu einer 
Burgen- und Schlösserfahrt nach Thüringen und Sachsen-Anhalt. Als Busfahrer hat-
ten wir wiederum unseren Michael Ziegler, der uns zum ersten Ziel chauffierte – die 
DORNBURGER SCHLÖSSER UND GÄRTEN.

Wir spazierten im Schlosspark durch „Rosenspaliere“ und an schön angelegten 
Blumenbeeten, Skulpturen an Buchs und Stauden vorbei. Von der Schlossterras-
se „FÜNFECK“ genossen wir den schönen Ausblick auf Saale und die Weinberge. 
An diesem Sonntag feierten die Dornburger das alljährliche Rosenfest. Es spielten 
Musikgruppen und wir konnten uns vor der Weiterfahrt zur RUDELSBURG noch mit 
Thüringer Rostern, Fischsemmeln und Rosenbowle stärken. 

Auf der Rudelsburg angekommen bot sich wieder ein herrlicher Ausblick auf Saale 
und Burg Saaleck. Renate und ich bestiegen den Turm, wo die Aussicht noch 
schöner war. Das Lied „An der Saale hellem Strande“ von Franz Kugler, entstand auf 
dieser Burg. 

Bei der Weiterfahrt nach Bad Kösen und Naumburg lernten wir die dortige Wein-
strasse kennen. 

Leider war der „Naumburger Dom“ wegen Vorbereitungen einer Kunstausstellung 
geschlossen. Aber das dortige KIRSCHFEST entschädigte uns. Bei einem Spazier-
gang durch Naumburg gab es jede Menge zu sehen. Die Geschäfte waren geöffnet 
und so konnten wir einige Schnäppchen ergattern (z. B. Kirschen zu 2,- Euro das kg). 

Wer wollte, konnte das Hussitenlager besichtigen, Musik spielte, Trommler konnte 
man hören und noch vieles, vieles mehr. Bei herrlichem Wetter ließen wir es uns bei 
Eis, Kaffee und Kuchen recht gut gehen und genossen die Aussicht rund um den 
schönen Marktplatz. 

Gestärkt und ausgeruht fuhren wir weiter nach Freyburg a.d. Unstrut zur NEUEN-
BURG. Es bot sich ein herrlicher Ausblick – auch in den 104 Meter tiefen Brunnen im 
Innenhof der Burg konnten wir einen Blick werfen. Für 50 Cent wurde der Brunnen 
ausgeleuchtet. 

Leider hatten wir keine Zeit mehr, die ROTKÄPPCHEN-SEKTKELLEREI zu besichti-
gen, sonst wäre die Zeitreise vollkommen gewesen. Dieser Ausflug war eine Wieder-
holung aus dem Jahr 1993 und wir wollten sehen, was sich alles verändert hat. Wir 
mussten feststellen, die Reise hat sich gelohnt und vieles hat sich positiv verändert. 

In Steinbühl bei Berg (Oberfranken) stärkten wir uns zum Abschluss mit einem preis-
günstigen Abendessen. Gegen 20 Uhr kamen wir wieder gut daheim an und wer 
wollte, konnte diesen Tag noch beim Straßenfest ausklingen lassen. 

Euere Hella
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Wanderabteilung
Am Sonntag, dem 20. März, machten wir eine Frühlingswanderung. Vom Turnerheim 
aus liefen wir über den Fahrradweg zum Buchhaus und von hier den fränkischen 
Gebirgsweg immer Richtung Niederlamitz. Zurück nach Kirchenlamitz sind wir zuerst  
den Fahrradweg und in Kirchenlamitz Hintergässchen bis zum Turnerheim. Heike und 
Marcel empfingen uns mit einem kühlen Bier und einer deftigen Brotzeit. Jetzt war der 
Frühling eingeläutet. 

Zwölf Wanderer fuhren am 17. April in den Frankenwald, um Guttenberg zu umrunden. 
Bei schönstem Wanderwetter liefen wir vom Schloss Guttenberg hinunter in den Ort 
und von da über Pfaffenreuth und den Hainberg, von wo wir herrliche Aussicht bis 
ins Fichtelgebirge hatten, nach Vogtendorf. Zurück ging es zuerst an der Straße nach 
Kupferberg entlang und dann am Wolfsbach entlang bis wir wieder am Schloss in 
Guttenberg waren. Zur Abendeinkehr waren wir in Wulmersreuth.

Eine Wanderung mit Rundumsicht machten wir am Sonntag, dem 15. Mai. Vom Lui-
senburgparkplatz sind wir über den Höhenweg zum Haberstein und dann Weiter zur 
Kösseine gewandert. Hier machten wir eine Rast zum Kaffeetrinken. Gestärkt ging es 
weiter über den Burgsteinfelsen und Kaiser-Wilhelm-Felsen bis zur Luisenburg. Durch 
das Felsenlabyrinth stiegen wir zum Parkplatz ab. Hunger und Durst bekämpften wir 
im Landgasthof in Wintersreuth.

Zur Gausternwanderung  fuhren wir an Himmelfahrt (2. Juni) nach Thierstein. Mit 15 
Wanderern bewältigten wir die zwei geführten Wanderungen (6 und 12 Kilometer). Als 
Erinnerungsgeschenk erhielt jeder Wanderer ein Schlüsselband und der Verein ein 
Bild der Wandergruppe, die an diesem Tag in Thierstein dabei war. Unseres kann man 
im Turnerheim begutachten. Ein kleiner Wermutstropfen bleibt: Es ist Vatertag und du 
bist als Wanderwart mit 9 Frauen und nur 6 Männern unterwegs! Den Abschluss des 
Vatertags machten wir traditionell im Turnerheim.

Am Sonntag, dem 3. Juli, wollten wir zu unserem Nachbarverein TV Hallerstein 
wandern. Eigentlich hätte es in der Ausschreibung heißen müssen, nach Hallerstein 
schwimmen. Der Dauerregen der letzten zwei Tage hielt uns von dieser Wanderung ab. 
Wir werden es im September noch einmal versuchen. 
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Ausflug Männerturnstunde
Alle Jahre wieder macht sich die Männerturnstunde auf, um was Neues zu entde-
cken; am Samstag, dem 21. Mai fuhren wir ins Oberpfälzer Land. Um 8.15 Uhr ging 
unsere Reise mit den Bus Richtung Schwandorf los. Das Wetter meinte es wieder 
gut mit uns. Wir fuhren die Autobahn Richtung Regensburg. Wie immer dachten wir 
an unsere Raucher und ein Zwischenstopp wurde kurz vor unseren Ziel Schwandorf 
eingelegt. In Schwandorf wurden wir am Rathaus bereits von der Führerin begrüßt. Sie 
gab uns eine kurze Einführung über die Stadt im obristischen Bereich, danach stiegen 
wir zu den unterir-dischen Kellergewölben ab. Diese Gewölbe dienten damals für die 
Lagerung von Gerstensaft, kurz genannt Bier. Später wurde das Bier in den Braus-
tätten gelagert und die Gewölbe wur-den als Lagerstätten für andere Lebensmittel 
verwendet. Während des 2. Weltkrieges wurden diese Kellergewölbe von der Stadt 
als Luftschutzraum verstärkt ausgebaut. Die Führung  war sehr interessant und lustig 
vorgetragen. Weil es sehr kühl war gab es zum Schluss der Führung einen Felsenkel-
lerlikör. Nach dieser ausführlichen Führung ließen wir uns das Mittagessen mit einen 
guten Bier im Brauereigasthof Schmidtbräu schmecken. Danach fuhren wir weiter zum 
Kloster Speinshart. Unterwegs wurde eingekehrt in der Holzmühle zur Kaffeepause. 
Danach weiter zur Klosterkirche Speinshart. Hier hatten wir eine Führung von einem 
Prämonstratenser-Pater. Er führte aus, dass das Kloster 1145 gegründet wurde. Der 
Ort Spein-shart war bereits vorher da mit den Namen Spekteshart um 1003. Baumei-
ster der Kloster-kirche war Wolfgang Dietzenhofer von 1692-1698, der Innenausbau 
von den Brüdern Carlo Domenico u. Bartolmeo Lucchese. Hier ist besonders das De-
ckenfresko sehenswert, weil es den Gründer des Kloster darstellt. „Stifterbild“. Danach 
hatten wir noch eine Führung im Klosterdorf. Anschließend fuhren wir zu unserer obli-
gatorischen Abendeinkehr. Nach dieser Stärkung machten wir uns auf die Heimfahrt.

Alles Gute bis zu unserem nächsten Ausflug                                                             R.G.

www.turnverein-kirchenlamitz.de

Zur Pflege seiner Internetseite
sucht der Turnverein Kirchenlamitz

dringend eine engagierte Fachkraft (m/w)
mit entsprechenden Kenntnissen

Interessenten bitte melden bei Christine Lang, Tel. (0 92 85) 58 84

oder info@turnverein-kirchenlamitz.de
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plechschmidt@t-online.de

Herzlichen Dank allen Abteilungs- und Übungsleitern sowie der Vorstand-
schaft, die mit ihren Berichten erheblich zur Gestaltung dieser Vereins-

nachrichten beigetragen haben.

Unsere Geburtstagsjubilare

65 Jahre

	 Christel Golly		  April 2011
	 Werner Beck		  Juni 2011
	 Fritz Köstler		  Juli 2011
	 Roswitha Erdenberger		  Juli 2011

70 Jahre

	 Monika Illing		  Mai 2011
	 Adalbert Schwarz 		  Juni 2011

75 Jahre

	 Hermann Wilfert		  April 2011
	 Renate Graf		  Juli 2011
	 Anni Hellinger		  Juli 2011
	
80 Jahre

	 Eftemia Tomaras		  April 2011

Der Turnverein Kirchenlamitz wünscht den Jubilaren alles Gute und viel 
Glück auf ihrem weiteren Lebensweg!
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Wandern
Im März führte uns unsere Wanderung zur Rotmainquelle. Unsere Autos parkten 
wir in Lindenhardt am Sportplatz und gingen dann einen Flurbereinigungsweg, 
bis wir auf dem fränkischen Gebirgsweg trafen, dem Entlang zur Rotmainquelle 
und über Weiglathal zurück nach Lindenhardt. Im Brauereigasthof Kürzendörfer 
machten wir Brotzeit. 

Unsere nächste Wanderung machten wir in Arzberg. Auf dem Röslauweg wan-
derten wir durch das Naturschutzgebiet G´steinigt und dann weiter zum Feis-
nitzstausee und über den Kohlberg zurück nach Arzberg.

Zur Himmelfahrtswanderung fuhren wir heuer nach Carlsgrün im Frankenwald. Wir 
wanderten die große Strecke (12 km) durch den Seifengrund mit vielen Aussichts-
punkten. Durch den Kurpark in Bad Steben ging es zurück ins Vereinsheim des 
TSV Carlsgrün .

Allein unter Frauen war der Wanderwart am 6. Juni bei der Wanderung zum 
Hohen Stein. Über Vorderes Buchhaus, Hinteres Buchhaus, Schlossbergweg, 
Nordweg und den Bergkopfweg gelangten wir zum Hohen Stein. Nach kurzer 
Rast ging es weiter über den Sparnecker Steig zur Blumröder Höhe. Beim Fest 
des FGV Kirchenlamitz stillten wir unseren Hunger und Durst.

Dem fränkischen Gold auf der Spur waren wir bei unserer Wanderung im Juli. In 
Goldkronach liefen wir auf dem Humboldt-Weg. Ein Rundwanderweg, bei dem 
man an mehreren alten Stollen und Zechen vorbeiwandert und sich über dem 
Goldbergbau im Fichtelgebirge informieren kann.

Am Sonntag, dem 22. August, wanderten wir zum Großen Kornberg. Von der 
Bahnschranke in Niederlamitz ging es über den Wackelstein und der Ruine 
Hirschstein ständig bergan bis zum Großen Kornberg. Ein besonderes Schman-
kerl dieser Wanderung war die Besichtigung des ehemaligen Militärturms. Dafür 
ein herzliches Dankeschön an Dieter Benker. Über den Vorsuchhüttenweg ging es 
wieder bergab bis nach Großwendern, wo wir unseren Einkehrschwung machten.

Unser Hausberg, der Epprechtstein, war das Ziel unserer Wanderung im Septem-
ber. Über die Blumröder Höhe und den Weg mit blau/weiß/blauer Markierung ge-
langten wir zum Epprechtstein. Zurück wanderten wir mit der gleichen Markierung 
in Richtung Kleinschloppen und von da aus den Fahrradweg nach Kirchenlamitz 
zum Einkehren im Turnerheim. 

Eine Herbstwanderung führte uns im Oktober auf das Dach des Fichtelgebir-
ges. Vom Silberhaus aus wanderten wir zur Platte, weiter über den Seehügel 
zum Nußhardt. Nach einer kurzen Rast liefen wir weiter zum höchsten Gipfel im 
Fichtelgebirge, den Schneeberg,  dann weiter die Militärstraße bis zum Parkplatz 
oberhalb der Höhenklinik und fuhren mit unseren dort abgestellten Autos zurück 
zum Silberhaus.

Der Wanderwart HJZ     


